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PrograMM Freitag 18. März 2022 

JOseph haydn  (1732 – 1809)
        sonate op. 8 nr. 4 für 2 Violinen und klavier
                  allegro  |  Menuette  |  Presto

FRanz schuBeRt  (1797 – 1828)
        aus drei klavierstücke d 946 nr. 2 & nr. 3
               nr. 2 es-Dur allegretto  |  nr. 3 C-Dur allegro

chaRles-auGuste de BÉRiOt  (1802 – 1870)
        duo concertant op. 57 für 2 Violinen
               Moderato  |  adagio  |  Moderato  |  allegro con spirito 

P a U S e

Felix mendelssOhn  (1809 – 1847)
        trio für Violine, Viola und klavier c-moll mWV Q3
               allegro  |  Scherzo  |  adagio  |  allegro

mORitz mOszkOWski  (1854 – 1925)
        suite op. 71 für 2 Violinen und klavier 
               allegro energico  |  allegro moderato  |  lento assai  |  Molto vivace

helFen sie mit ihReR spende!

Wir danken Julia Fischer für die Initiative zu diesem Konzert. Gemeinsam mit den ebenfalls in Gauting 
lebenden Künstler*innen Lena Neudauer und Adrian Oetiker möchten Julia Fischer und das Theaterforum 
Gauting ein Zeichen der Solidarität mit der Ukraine setzen. 
helfen sie uns, dass es ein deutliches zeichen wird.

der eintritt zu diesem konzert ist kostenlos. Wir bitten sie aber, großzügig zu spenden.
▶  Sie können den beiliegenden Überweisungsträger nutzen,
▶  direkt auf das untenstehende Konto spenden oder
▶  Ihre Barspende an der Garderobe, an der bar rosso oder am Saalausgang abgeben.

spendenkonto: theaterforum Gauting e.V.  |  iBan: de06 7025  0150  0022  8861  21

Bitte überweisen Sie Ihre Spende bis 31.03.2022, damit wir zügig finanzielle Hilfe leisten können. 
Auch später eingegangene Spenden werden selbstverständlich weitergeleitet.
Alle Spenden gehen vollständig an die ukraine-hilfe des BRk starnberg bzw. das deutsche Rote kreuz.

WIR DANKEN
▶  den Künstler*innen, die unentgeltlich auftreten
▶  der Gemeinde Gauting, die das bosco kostenfrei zur Verfügung stellt
▶  Maja Zorn für das kostenlose Erstellen des Abendprogramms

Direkt nach der 
Veranstaltung schreibt 

der Musikjournalist 
Paul Schäufele eine 
Kritik zum Konzert. 

Sie können diese bereits
am nächsten Mittag 

unter 
www.theaterforum.de

bzw. 
www.bosco-gauting.de
lesen oder sich als Mail-
Service schicken lassen.

Das abendprogramm zum
Konzert können Sie 

vorher schon auf 
unserer Homepage unter

der jeweiligen 
Veranstaltung bzw. unter

downloads lesen.



Julia FischeR, Violine  | Julia Fischer gehört seit schon 20
Jahren zur Spitze der geigenelite weltweit. ihre künstlerische
Vielfältigkeit bringt sie außerdem als Pianistin, Kammermusikerin
und Professorin zum ausdruck. als erste Künstlerin im Bereich
der klassischen Musik gründete sie ihre eigene Musikplattform,
den JF ClUB.
Mit drei Jahren erhielt die in München geborene tochter deutsch-
 slowakischer eltern den ersten Unterricht zunächst auf der geige,
kurz darauf begann ihre Mutter Viera Fischer mit dem ersten
Klavierunterricht. Bereits im alter von neun Jahren wurde sie
als Jungstudentin der renommierten geigenprofessorin ana
Chumachenco an die Hochschule für Musik und theater München
aufgenommen. 2011 übernahm Julia Fischer deren nachfolge.
Höhepunkte der vergangenen zeit beinhalten Konzerte mit dem
new York Philharmonic (Philippe Jordan), dem orchestre national
de France (emmanuel Krivine), mit dem Bayerischen Staats -
orchester (Kirill Petrenko), dem Chicago Symphony orchestra
(riccardo Muti), dem Cleveland orchestra (Franz Welser-Möst),
den Wiener Philharmonikern (esa-Pekka Salonen) oder dem ton-
halle orchester zürich (Herbert Blomstedt).

regelmäßig leitet Julia Fischer die ihr seit langem verbundene
academy of St. Martin in the Fields, im Mai 2022 geht sie mit
dem londoner orchester auf tournee mit Stationen u.a. in
Deutschland, in Barcelona und Madrid. Julia Fischer ist in der
aktuellen Saison artist in residence des london Philharmonic
orchestra mit zahlreichen auftritten in london, dabei spielt sie
alle Mozart-Violinkonzerte. Weitere auftritte sind mit dem royal
Philharmonic orchestra, dem london Philharmonic orchestra,
dem rundfunk-Sinfonieorchester Berlin und dem Symphonie-
orchester des Bayerischen rundfunks.
Julia Fischer ist eine enthusiastische Kammermusikerin. Das
Julia Fischer Quartett mit ihren langjährigen Kammermusikpart-
nern alexander Sitkovetsky, nils Mönkemeyer und Benjamin
nyffenegger war im Januar 2022 wieder auf reisen. eine auf-
nahme von Schostakowitschs Klavierquintett entstand im Herbst
2020 gemeinsam mit oliver Schnyder, andreas Janke, nils Mön-
kemeyer und Benjamin nyffenegger für den JF ClUB. im novem-
ber 2021 geht sie erneut auf rezitaltournee mit Yulianna 
avdeeva.
2017 gründete Julia Fischer den JF ClUB, ihre eigene Musikplatt-
form, auf der ihre neuen aufnahmen exklusiv zu hören sind und
in dem sie mit eigenen artikeln, Videos oder auch bei persön -
lichen treffen einblicke in ihre arbeit gibt. Damit schlägt sie einen
neuen Weg im Klassik-Markt ein. als limited edition erschienen
im august 2021 die Sonaten von eugène Ysaye in einer exklu-
siven JF ClUB edition bei Hänssler Classic auf Vinyl. zuvor brachte

Julia Fischer zahlreiche CD- und DVD-aufnahmen zunächst bei
dem label Pentatone und dann bei Decca heraus. ihre einspie-
lungen stießen auf höchstes lob bei den international wegwei-
senden Medien und wurden mit zahlreichen auszeichnungen
bedacht, darunter der BBC Music Magazine award, der Choc der
Monde de la Musique, der Diapason d’or de l’année oder der
Preis der Deutschen Schallplattenkritik.
Das Unterrichten liegt Julia Fischer besonders am Herzen. es ist
ihr ein großes Bedürfnis etwas von dem weitergeben zu können,
was sie selbst als Kind erfahren durfte. ihre Studenten weisen
große erfolge auf und werden schon jetzt gerne von großen or-
chestern eingeladen. gelegentlich tritt Julia Fischer gemeinsam
mit ihnen auf. im Sommer 2019 rief Julia Fischer die Kindersin-
foniker ins leben, ein orchester für Kinder im alter von 6 bis
14 Jahren, das sie zusammen mit dem Pianisten Henri Bonamy
und dem Dirigenten Johannes X. Schachtner leitet. regelmäßig
gibt Julia Fischer zudem Meisterkurse bei den Musikferien am
Starnberger See.
Viele auszeichnungen ehren die Künstlerin, das Bundesverdienst-
kreuz, der Bayerische Maximiliansorden und Preise wie der in-
ternational hoch angesehene gramophone award oder der
Deutsche Kulturpreis. Sie wurde in die Jahrhundert-geiger-CD-
edition der Süddeutschen zeitung aufgenommen.
Julia Fischer spielt auf einer geige von giovanni Battista gua-
dagnini (1742) sowie auf einer neuen Violine von Philipp 
augustin (2018).

lena neudaueR, Violine  | lena neudauer, 1984 in Mü̈nchen
geboren, begann im alter von drei Jahren mit dem geigenspiel,
mit 11 Jahren kam sie in die Klasse von Helmut zehetmair an
das Mozarteum Salzburg. internationale aufmerksamkeit errang
sie, als sie 15-jährig den leopold-Mozart-Wettbewerb in augs-
burg nicht nur gewann, sondern auch nahezu alle Sonderpreise
erhielt.
lena neudauer studierte bei Christoph Poppen sowie Helmut
und thomas zehetmair. ihre offenheit und ihr engagement fü̈r
die unterschiedlichsten musikalischen richtungen hat sie immer
weiterentwickelt, beispielsweise bei Boulez und seiner „lucerne
Festival academy“ oder in der Beschäftigung mit historisch 
informierter Spieltechnik. eine besondere affinität hat lena
neudauer zu der Musik Mozarts, welche sie intensiv studierte.
2010 wurde lena neudauer 26-jährig als Professorin fü̈r Violine
an die Hochschule fü̈r Musik Saar berufen, seit Herbst 2016 hat
sie eine Professur an der Hochschule fü̈r Musik und theater
Mü̈nchen inne.
im Mai 2010 erschien ihre Debü̈t-CD bei Hänssler Classic 
gemeinsam mit der Deutschen radio Philharmonie unter der



adRian OetikeR, klavier | Der Schweizer Pianist verfolgt seit
vielen Jahren eine weltweite Karriere. er ist erfolgreich als Solist
und Kammermusiker, gleichzeitig ist er ein gefragter Pädagoge.
Die Presse attestiert ihm „federleichte anschläge“, „makelloses,
reich differenziertes Jeu perlé“, „genau durchdachtes anschlags-
spiel“, aber auch „eruptive reine energie“, „Kraft und zielstre-
bigkeit“ sowie die „Fertigkeit, luzide wie brillante atmosphäre
zu zaubern“.
nach dem ersten Klavierunterricht bei seinem Vater und bei
Hans-rudolf Boller studierte er in der Meisterklasse von Homero
Francesch an der zü̈rcher Hochschule der Künste und bei Bella
Davidovich an der Juilliard School in new York. auch lazar Ber-
man zählte zu seinen lehrern. Schon frü̈h erhielt er verschiedene
nationale Preise und Stipendien, und bald folgten erfolge an
internationalen Wettbewerben (Köln, Clara Haskil, Dublin u.a.).
1994 wurde ihm fü̈r die gründung des Kammermusikfestivals
St. gallen der Kulturförderungspreis seiner Heimatstadt verliehen.
1995 gewann er den internationalen Klavierwettbewerb der
arD in Mü̈nchen.

Seine Konzerte in europa, amerika und australien brachten ihn
zusammen mit vielen orchestern, darunter das tonhalle-orches-
ter zü̈rich, das Symphonie-orchester des Bayrischen rundfunks,
die Staatskapelle Dresden und das irish national Symphony 
orchestra. nach einer europa-tournee mit dem Melbourne Sym-
phony orchestra wurde er mehrmals nach australien eingeladen
und trat mit den meisten orchestern des Kontinents auf. Mit
dem orchestre Symphonique de Mulhouse unter Daniel Klajner
spielte er alle Klavierkonzerte von Béla Bartók. rezitals und
Kammermusik-Programme spielte er unter anderem in der 
Berliner Philharmonie, im gewandhaus leipzig, im Festspielhaus
Salzburg, im KKl (luzern) und im teatro »la Fenice«.
er spielt regelmäßig im Klavierduo Paola&adrian oetiker mit
seiner Frau Paola De Piante Vicin und ist Pianist im Feininger
trio der Berliner Philharmoniker, zu seinen Kammermusikpart-
nern zählten aber auch eduard Brunner, ana Chumachenco, 
Homero Francesch, Mario Hossen, Wen-Sinn Yang und viele an-
dere befreundete Musiker. Mehrere Ballettproduktionen am
opernhaus zü̈rich, an der Semperoper Dresden sowie an der
Bayrischen Staatsoper, insbesondere in zusammenarbeit mit
dem Choreografen Christian Spuck, runden seine vielfältigen
tätigkeiten ab.
er ist kü̈nstlerischer leiter der traditionsreichen internationalen
Sommerakademie ettal und seit 1996 Professor fü̈r Klavier an
der Hochschule fü̈r Musik Basel. 2011 folgte er einem ruf an
die Hochschule fü̈r Musik und theater in Mü̈nchen.

leitung von Pablo gonzalez. Diese gesamteinspielung der
Werke fü̈r Violine und orchester von robert Schumann gewann
den international Classical Music award (iCMa) fü̈r die beste
Konzerteinspielung 2011. im Jahr 2013 folgte eine Kammer-
musik-CD mit einspielungen von Werken Maurice ravels (Paul
rivinius, Klavier und Julian Steckel, Cello). 2014 veröffentlichte
lena neudauer ihre einspielung von Mozarts Violinkonzerten
mit der Deutschen radio Philharmonie (Hänssler Classic), die
sich durch eigene, stilsichere Kadenzen auszeichnet. Damit ver-
wirklichte sie einen langgehegten traum. auf ihrer jü̈ngsten CD
(2018) mit Mendelssohns Doppelkonzert und Violinkonzert 
d-Moll agierte sie „taufrisch und quicklebendig“ (Fono Forum),
zusammen mit Matthias Kirschnereit „musizierte sie mit Hoch-
spannung“ (Klassik Heute).
im Bereich der Kammermusik verbindet sie eine intensive zu-
sammenarbeit unter anderem mit Julian Steckel, Matthias Kirsch-
nereit, Herbert Schuch, lauma Skride und nils Mönkemeyer.
Darmsaitenprojekte mit tobias Koch weisen lena neudauer als
vielseitige Kammermusikerin aus. im Quintett mit Silke aven-
haus, Wen Xiao zheng, Danjulo ishizaka und rick Stoijn wird
Schuberts Forellen Quintett mit einer neukomposition „ein 
Forellenteich“ kombiniert (gemeinschaftswerk Ferran Cruixent,
osmo tapio räihälä, gerald resch, Johannes Schachtner, Dejan
lazic). Das Projekt wird durch das Kultursekretariat nrW geför-
dert (als CD erschienen bei Cavi).

lena neudauer musizierte mit orchestern wie dem Konzert-
hausorchester Berlin, der Deutschen radio Philharmonie Saar-
brü̈cken/Kaiserslautern, dem MDr Sinfonieorchester, dem
Mü̈nchener Kammerorchester, der Kammerakademie Potsdam,
dem orchestre national de Belgique, dem orchestre de chambre
de Paris, der russischen Philharmonie St. Petersburg, dem Berner
Symphonieorchester, dem Collegium Musicum Basel und dem
tampere Philharmonic orchestra unter Dirigenten wie Dennis
russell Davies, Mariss Jansons, Hannu lintu, Mario Venzago,
Wojciech rajski, Bruno Weil, Marcus Bosch, Howard griffiths,
Christoph Poppen, ari rasilainen, Juri gilbo, antonello Mana-
corda, andreas Spering, Dirk Kaftan, Mirga gražinytė-tyla, Daniel
Cohen, nabil Sheheta und Pablo gonzalez. Mit reinhard goebel
interpretiert sie Werke wie Mozart Violinkonzert nr. 7, Beethoven
Violinkonzertsatz C-Dur 1792 und romanze F-Dur mit dem Kon-
zerthausorchester Berlin, den Mü̈nchner Symphonikern und den
augsburger Philharmonikern.
zukü̈nftige Pläne umfassen auftritte mit Schumanns Violinkon-
zert, die aufnahme und Konzerte mit dem frü̈hen Violinkonzert
von richard Strauss sowie die Veröffentlichung von Beethovens
Violinkonzert unter Marcus Bosch. außerdem spielte sie jü̈ngst
die frühklassischen Konzerte von antonio rosetti ein und gas-
tiert in diesem zusammenhang in den niederlanden.
lena neudauer spielt eine lorenzo guadagnini von 1743 und
eine Philipp augustin von 2015.
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VorSCHaU  |  HeiMSPiel
kammerensemble Opus zWei
25.03.2022 | 20:00 | eintRitt € 22, Bis 25 JahRe € 12
Das Kammerensemble oPUS zWei hat seine Wurzeln in gauting:
1967 wurde es als „gautinger Kammerensemble“ von inge Wiesner-
Bleibtreu gegründet. ein Markenzeichen war von Beginn an, dass
das ensemble ohne Dirigent*in spielte – die jeweilige musikalische
leitung, immer ein*e Musiker*in aus dem Br-Symphonieorchester,
führte das ensemble vom eigenen instrument aus. 2010 übergab
antonio Spiller die Verantwortung an seine Kollegin Marije grevink
(Sommerkonzert) und aus dem „gautinger Kammerensemble“ wurde
das „Kammerensemble oPUS zWei“, in dem Berufsmusiker*innen
und Musiklieb haber*innen aus verschiedensten Berufen gemeinsam
im ensemble spielen.  musikalische leitung: Michaela Buchholz

telemann Suite tWV 55:g10, »Burlesque de Quixotte«       
lutOslaWski overture for Strings                                      
nielsen Kleine Suite für Streicher op. 1                                                 
suk Serenade in es-Dur op. 6

© Antonio Spiller


